
 

Anlage 3 

 

 Ortsbeirat Sitzung vom Ergebnis Stellungnahme -66- 

  1 Mitte 18.09.2018 Zustimmung, einstimmig  

  2 Südstadt 25.09.2018 Kenntnis genommen, einstimmig 

 

Der OBR Südstadt bittet den Magistrat der 

Stadt Kassel um eingehende Prüfung, ob die 

Handwerker betreffend der Neufassung der 

Parkgebührenordnung entlastet werden 

können, beispielsweise durch einen 

Jahresparkausweis. 

 

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen; 1 

Nein-Stimme 

 

Die bestehenden Regelungen für Handwerker 

(Handwerkerblöcke und temporäre Ausnahmegenehmigungen 

für den Bereich der Innenstadt) haben sich im Prinzip bewährt.  

 

Mittelfristig sollte überlegt werden, ob es im Zuge der 

weiteren Digitalisierung (u.a. im Rahmen des Handyparkens) 

technische und organisatorische Möglichkeiten zur 

Vereinfachung gibt. 

  3 Vorderer Westen 20.09.2018 Kenntnis genommen 

 

Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen; 1 

Nein-Stimme 

 

 

  4 Wehlheiden 20.09.2018 Zustimmung 

Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen; 3 

Nein-Stimmen; 3 Enthaltungen 

 

  5 Bad Wilhelmshöhe 18.10.2018 Kenntnis genommen  

  6 Brasselsberg 20.09.2018 Kenntnis genommen, einstimmig  

  7 Süsterfeld-Helleböhn 27.09.2018 Kenntnis genommen, einstimmig  

  8 Harleshausen 04.10.2018 Kenntnis genommen,  

Abstimmungsergebnis 7 Ja-Stimmen; 2 

Nein-Stimmen 

 

  9 Kirchditmold 20.09.2018 Kenntnis genommen, einstimmig  



10 Rothenditmold 11.10.2018 Kenntnis genommen, einstimmig  

 

Herausnahme des Straßenabschnitts des 

Westrings zwischen Holländischer Straße 

und Wolfhager Straße, mit dem Ziel, dass 

dieser Teil des Westrings nicht mehr zur 

Parkgebührenzone gehört  

 

Der Ortsbeirat Rothenditmold fasst den 

Beschluss: 

 

„Antrag an den Magistrat der Stadt Kassel 

zur Neufassung der Parkgebührenordnung 

der Stadt Kassel auf Aufnahme einer 

Änderung im Artikel 2 §6 (2) unter dem 

Titel: 

 

Zur Parkgebührenzone II gehören folgende 

Straßen und Plätze: 

 

-Westring zwischen Gottschalkstraße und 

Holländische Straße“ 

 

Abstimmungsergebnis: 7-Ja-Stimmen, 

einstimmig angenommen 

 

Der genannte Abschnitt des Westrings verbindet die 

gebührenpflichtigen Bereiche an der Holländischen Straße und 

der Wolfhager Straße. Die Herausnahme aus der 

Parkraumbewirtschaftung beträfe ca. 70-80 Stellplätze. Es 

würde ein Teil davon von den bisher an der Holländischen 

Straße Parkenden genutzt werden. Da auch der Bereich rings 

um die Universität bewirtschaftet wird, käme es auch von dort 

zu einer gewissen Verlagerung. Auf dem Gelände des 

ehemaligen Unterstadtbahnhofs werden für die dortigen 

Nutzungen Parkplatze entstehen. Die Einschätzung, dass es zu 

einer spürbaren Entlastung von angrenzenden Wohngebieten 

käme, wird nicht geteilt. 

 

Aus den vorgenannten Gründen wird der Vorschlag eher 

zurückhaltend bewertet.  

 

 

 
 

11 Nord-Holland 20.09.2018 Der Tagesordnungspunkt wurde auf die 

Sitzung am 25.10.2018 verschoben, 

Kenntnisnahme durch Fristablauf 

 

12 Philippinenhof-Warteberg War am 

25.9.18 nicht 

beschlussfähig 

Nächste Sitzung am 23.10.2018, 

Kenntnisnahme durch Fristablauf 

 



13 Fasanenhof 18.09.2018 Kenntnis genommen, einstimmig  

14 Wesertor 26.09.2018 Kenntnis genommen   

15 Wolfsanger-Hasenhecke 27.09.2018 Kenntnis genommen, einstimmig  

16 Bettenhausen 06.09.2018 Der OBR nimmt die Neufassung der 

Parkgebührenordnung wohlwollend zur 

Kenntnis.  

 

Die Abstimmung erfolgte i.V.m. zwei 

Anträgen. 

 

1) Bereich Markthalle in die PGZ II 

miteinbezogen 

 

Abstimmungsergebnis zu Antrag 1: 7 Ja-

Stimmen, 3 Nein-Stimmen 

 

 

2) Gebührensenkung in den PGZ I und II  

 

Abstimmungsergebnis zu Antrag 2: 3 Ja-

Stimmen, 7 Nein-Stimmen 

 

 

Zu 1) 

 

Der OBR Bettenhausen ist vorwiegend für Aspekte zuständig, 

die im eigenen Territorium liegen. Die Markthalle liegt nicht in 

Bettenhausen. Unabhängig davon liegt die Markthalle direkt 

innerhalb des Innenstadtrings – sie ist Teil der City. Es gibt dort 

bereits heute enormen Parkdruck u.a. durch die Bewohner, für 

die es entsprechende Parkausweise gibt. Eine Reduktion der 

Gebühr würde die Situation gerade in den Abendstunden 

deutlich verschärfen. Die vorgeschlagene Änderung wird u.a. 

deshalb abgelehnt. 

 

 

 

Zu 2) 

 

Entfällt, da kein Beschluss. 

17 Forstfeld 19.09.2018 Kenntnis genommen, einstimmig  

18 Waldau 11.09.2018 Zustimmung, einstimmig  

19 Niederzwehren 18.09.2018 Zustimmung, einstimmig  

20 Oberzwehren 12.09.2018 Kenntnis genommen, 9 Ja-Stimmen, eine 

Enthaltung 

 

21 Nordshausen 24.09.2018 Kenntnis genommen, einstimmig  

22 Jungfernkopf 26.09.2018 Kenntnis genommen  



23 Unterneustadt 20.09.2018 Kein Beschluss gefasst, Kenntnisnahme 

durch Fristablauf 

 

 




